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In 90 Jahren um die Welt
RUDI GUTENDORF

Immer unterwegs – Gedanken und neue Pläne
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

Der Fußball bestimmt mein
Leben. Die zweite Haupt-
leidenschaft gilt der mo-
dernen Malerei, vielleicht,
weil beides ein Spiel mit
Farben und Formen ist. Mit
dem Fußball verband ich
meine Reiselust. Ich war
schon immer ein leiden-
schaftlich Reisender gewe-
sen, denn ich hoffte immer,
irgend etwas Neues zu ent-
decken. Die Neugier trieb
mich in immer exotischere
Winkel der Erde, und es
wurmt mich noch heute,
dass ich manches Mal nicht
viel mehr gesehen habe als
das Fußballstadion und den
Flughafen.
Wer nicht neugierig bleibt,
der versagt viel früher und
wird auch weniger Lust am
Leben haben. Neugier muss
man bis zum Abpfiff haben!
Der große chinesische Phi-
losoph Laotse sagte ein-
mal: Auch wenn man noch
so alt sei und wisse, dass
es bald zu Ende gehe, solle
man immer noch schnell
ein Haus bauen und einen
Baum pflanzen.
Ich habe viele Bäumchen

gepflanzt im Westerwald
und ergötze mich daran.
Wo immer ich herum-
schnupperte, da war gleich
etwas los. Bezeichnender-
weise wirkte ich oft polari-
sierend. Die einen mochten
meine Art nicht, witterten
Unrat, die anderen spra-
chen genau darauf an und
gingen für mich durchs
Feuer.
Wer also in seinem Leben
als Siebzigjähriger 54 Jobs
gehabt hat und zuweilen
auch schon einmal unter
dramatischen Umständen
seinen Arbeitsplatz ge-
wechselt hat, gilt im Allge-
meinen nicht als verlässlich.
In meinem Metier ist dies
nicht anders. Es gibt Leute,
die sagen: „Der Rudi ist ein
Tingelbruder.“
Diesen wenig schönen
Ausdruck benutzte auch
Berti Vogts einmal, als ich
für den Trainerrat des DFB
zur Diskussion stand. Da-
mals war er Nationaltrainer,
und er entschied sich ge-
gen mich. Wir waren wohl
zu unterschiedlich.

Berti ist nicht für
die weite Welt gemacht
Berti ist ein ängstlicher
Mann und nicht für die wei-
te Welt gemacht. Die Wahr-
heit ist: Ich ließ mich gern
als Feuerwehr gebrauchen,
die überall eingesetzt wird,
wo es brennt. Das sind die
interessanten Kurzzeitjobs,
die mir am besten gefallen.
Ich war schon immer ein
„Kurzstreckler“ und kein
Hennes Weisweiler, der elf

Jahre in Gladbach trainierte
und elf Jahre dort abends
in seiner Stammkneipe Skat
spielte.
Sicher, es gab auch mehr-
jährige Verpflichtungen, bei
denen ich systematische
Aufbauarbeit leisten konnte,
aber die Regel war es nicht.
Ich war und bin, und das
beileibe nicht nur in der
,,Dritten“ oder ,,Vierten“ Welt,
so etwas wie ein Zauber-
doktor, dessen Medizin so-
fort wirken muss, sonst wird
er als Scharlatan entlarvt.
Fast immer schlug die Me-
dizin bei meinen Schutz-
befohlenen in Afrika, Süd-
amerika oder Asien an. Aber
dann war es meist notwen-
dig rechtzeitig abzudanken,

denn so eine Mannschaft,
die aus dem Nichts kommt
und urplötzlich oben steht,
verkraftet den Höhenflug in
der Regel nicht. Sie saust
oft wieder abwärts. Mit Yo-
miuri Tokio beispielsweise
wurde ich zweimal hinter-
einander japanischer Meis-
ter, Pokalgewinner und
Tennocup-Sieger – aber
dann war es höchste Zeit,
Schluss zu machen. Ich
spürte, dass meine Aus-
strahlung schwächer wur-
de, auch bei meinen Vor-
gesetzten. Wenn sie mei-
nen Ideen nicht mehr faszi-
niert zuhören, dann weiß
ich, dass ich ans Ab-
schiednehmen denken
muss.

Nicht selten aber haben
auch scheinbar flüchtige
Erfolge eine nachhaltige
Wirkung. Überraschende
Siege einer Nationalelf kön-
nen den sportlichen Nach-
wuchs motivieren oder auch
politische Konfliktlagen in-
nerhalb des Landes ent-
schärfen. Die Demonstrati-
on moderner Trainingsme-
thoden kann den Fußball in
der Dritten Welt befruchten.
Ein bisschen Flair aus den
großen Fußball-Hochbur-
gen kann das Spiel mit
auch dort populär machen,
wo bisher noch Desinte-
resse herrschte. Wenn die
„New York Times“ Ende der
siebziger Jahre schrieb,
„Amerika hat den Fußball

adoptiert“, so möchte ich ju-
beln. Ich habe mit die Basis
gelegt. Natürlich denkt heu-
te in Deutschland niemand
mehr daran, für 10 000 Dol-
lar einige Quadratmeter
Broadway sperren zu las-
sen, einen Ball zu nehmen
und ihn auf dem Kopf zu
jonglieren, und in einem
Klapptor Gernot Frayd zu
trainieren, meinen Torwart
von den St. Louis Stars.

Amerikaner stutzten
und staunten
Vorbeihastende Amerika-
ner stutzten und staunten.
Einige fragten, wer die Ver-
rückten dort seien und für
welche Show wir werben.
Ich erwiderte den Schau-
lustigen: „Ladies and Gent-
lemen, das ist das Spiel der
Zukunft! Das ist Soccer –
der europäische Fußball,
der Weltsport Nr. 1.“ Un-
gläubiges Kopfschütteln
war die Antwort.
Ende der siebziger Jahre
las ich einen treffenden Satz
des Literaturkritikers Marcel
Reich-Ranicki: „Kein Drama
der Welt ist so übersichtlich
wie ein Fußballspiel.“ Der
Mann hat Recht! Fußball
fasziniert, weil seine Regeln
klar sind und das Spiel
übersichtlich ist. Fußball ist
(mehr als andere Mann-
schaftssportarten) von einer
Transparenz, die weder in
der Arbeitswelt noch im po-
litischen Leben auch nur
annähernd erreicht wird.
Die Klarheit des Gesche-
hens und die Einfachheit
der Kommentatoren-Spra-

che versetzt Millionen von
Zuschauern in die Lage,
sich als Experte zu fühlen.
Dieses „Expertenwissen“ ist
die Voraussetzung für die
Kommunikation zwischen
Menschen verschiedener
sozialer Schichten. Es gibt
keine Schranken zwischen
dem Herrn Bankdirektor
und seinem Lehrling, dem
Pastor und dem Fleischer.
Sie verstehen die Sprache
des Fußballs. Sogar 90-jäh-
rige Großmütter in Alters-
heimen interessieren und
freuen sich, wenn der Ball
im Netz zappelt.
In den 90 Minuten im Sta-
dion ist es dem Einzelnen
erlaubt, für kurze Zeit in der
Masse aufzugehen. Jeder
darf verbalen Aggressionen
freien Lauf lassen. Plötzlich
wird Unvorhergesehenes
möglich. Der Zuschauer
selbst erlebt Überraschun-
gen. Er kann sich mit seiner
Mannschaft oder einem
Spieler identifizieren, er er-
lebt Euphorie und Melan-
cholie, wenn er Fan eines
Klubs ist.
Auch der kommerzialisierte
Fußball bleibt ein span-
nungsgeladenes Ritual. Der
Profifußball ist voller Dra-
matik. Zum perfekten Dra-
ma gehört die bewusste
Regelübertretung, die kal-
kulierte Unfairness, die be-
herrschte Eskalation. Gerd
Hortleder schreibt in sei-
nem Buch „Die Faszination
des Fußballspiels“: „Zu den
Grundprinzipien dieser
Sportart gehören Leistung,
Objektivität und Disziplin,

aber dramatisch wird ein
Spiel zuweilen erst, wenn
diese Werte gleichzeitig ins
Wanken geraten. Wenn der
berühmte Außenstürmer ei-
nen schlechten Tag er-
wischt, der Schiedsrichter
zum wiederholten Mal ei-
nen Elfmeter nicht gibt, die
Spieler sich überhaupt nicht
um die taktischen Anwei-
sungen ihres Trainers küm-
mern und sie einfach ver-
gessen.“

Die schweigsame
peruanische „Bestie“
Bei diesen Worten muss
ich an Campos denken.
Campos, den schweigsa-
men Schwarzen in Peru,
meinen Libero bei Sporting
Cristal Lima. Wir spielten
gegen unseren Erzfeind Ali-
anza. Campos, den sie auch
„die Bestie“ schimpften,
hatte ich wie ein Priester zu
äußerster Disziplin ermahnt.
Doch was geschah? Er
fauchte und stampfte, trat
auf alles, was sich ihm in
den Weg stellte. Es dauerte
nicht lange, da sah der
Schwarze die Rote Karte
und musste in die Kabine.
Meine Planung war kaputt,
wir verloren 0:2. Die Masse
hatte ihr Schauspiel. Auf
der einen Seite Wut, Ohn-
macht, Enttäuschung. Auf
der anderen Lachen, Hohn,
Schadenfreude. Dramen
spielen sich ab, gewaltiger
als in der Oper. Und vor al-
lem: nicht berechenbar.

M In der nächsten Woche
lesen Sie die Fortsetzung.

Mit dem FC Yomiuri Tokio gewann Rudi Gutendorf zweimal den japanischen Meis-
tertitel, den Pokal und den Tennocup – hier bei der Ehrung 1982. „Dann war es Zeit,
Schluss zu machen“, so der Trainer-Weltrekordler.
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Mallorca
SONNENINSEL IM MITTELMEER

1.049,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 224,– €

8 Tage: 06.10. – 13.10.2018

Inklusivleistungen
• Hin- /Rück,ug Frankfurt-Hahn – Palma
de Mallorca

• 1 Gepäckstück 15 kg, 1 Handgepäck 10 kg
• Fahrten vor Ort im modernen Reisebus
• 7x Übernachtung im komfortablen 4-Ster-
ne Hotel Playa Golf in Playa de Palma

• 7x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 7x Abendessen im Rahmen der Halb-
pension

• Reiseleitung bei allen Aus,ügen gemäß
Programm

• Eintritt Drachenhöhlen
• 1 Reiseführer Mallorca pro Zimmer
• Touristensteuer

© osmera.com, Shutterstock.com

Paris & Disneyland
STADTDER LIEBE &DIE ZAUBERWELT

Aischgründer Bierstraße
GAUDI IN FRANKEN

Spreewald
LAUSITZ –MÄRKISCHE SEENPLATTE
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499,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 60,– €

5 Tage: 26.09. – 30.09.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x Übernachtung inklusive Frühstücks-
buffet im 4-Sterne Lindner Congress
Hotel in Cottbus

• 3x Abendessen im Hotel als 3-Gang-Me-
nü oder Buffet

• 1xAbendessen in einer Spreewaldgaststätte
• Stadtführung in Cottbus
• Führung durch den Pückler-Park Branitz
• Halbtägige Reiseleitung am Spreewaldtag
• Zweistündige Kahnfahrt durch den
Spreewald

• Ganztägige Reiseleitung beim Aus,ug
Kloster Neuzelle/Märkische Seenplatte

• Eintritt Kreuzgang Kloster Neuzelle

Bohemiens, Ballermänner, Jetset-Jünger wie
Becker, Bohlen & Co. und das spanische Kö-
nigshaus – dank ca. 3.000 Sonnenstunden pro
Jahr und traumhaften Stränden,Hnden hier alle
ihr Plätzchen. Doch dies ist nur die eine Seite.
Auf der anderen zeigt sich Mallorca mit überra-
schenden landschaftlichen Kontrasten und ein-
zigartigermallorquinischer Tradition und Kultur.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise – Bienvenido auf Mallorca

2. Tag: Palma – La Ciutat

3. Tag: Ostküste – Portochristo und die
„Coves del Drac“

4. Tag: Freizeit

5. Tag: Im Herzen der Insel – Sineu

6. Tag: Freizeit

7. Tag: Nordküste – Formentor

8. Tag: Heimreise

Reisepreis Paris

299,– € p.P. im DZ
Reisepreis Disneyland*

369,– € p.P. im DZ
249,– € p. Kind im DZ der Eltern
Max. 2 Kinder bis einschl. 11 Jahre
Einzelzimmerzuschlag 90,– €

3 Tage: 05.10. – 07.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 2x ÜF im 4-Sterne Hotel in Paris
• Stadtrundfahrt Paris

* inkl. Tageseintrittskarte Disneyland Park

Prag
DIE „GOLDENE STADT“

489,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 138,– €

5 Tage: 10.10. – 14.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x Übernachtung im 4-Sterne Hotel
„Don Giovanni“ in Prag

• 4x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 1x Abendessen am Anreisetag im Hotel
(Buffet)

• 1x „Prager Bierabend“mit böhmischen
Spezialitäten, 4 Bier, Tanz und Musik

• Halbtägige Stadtbesichtigung Prager
Burgberg (ohne Eintritte)

• Halbtägige Stadtbesichtigung Prager
Altstadt und Jüdisches Viertel (ohne
Eintritte)

• Eintritt und Führung Burg Karlstejn

Pitztal in Tirol
TIROLVON SEINER SCHÖNSTEN SEITE

639,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 50,– €

6 Tage: 07.10. – 12.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
im 4-Sterne Hotel Arzlerhof in Arzl

• 5x 4-Gang-Wahlmenü oder Themenbuffet
• Salatbuffet und Quellwasser aus den
Tiroler Bergen beim Abendessen

• Freie Benutzung der Freizeitoase (ca. 400
m²) mit Hallenbad, Sauna und Dampfbad

• Bademäntel und Pantoffel stehen wäh-
rend des Aufenthalts zur freien Verfügung

• Örtliche Reiseleitung bei allen Aus,ügen
• Besuch eines Bauernhofs mit Schnaps-
brennerei inkl. 1 Schnapserl

• Aufffahrt mit der Rif,seebahn
• Schifffahrt Heiterwangersee

Noch Plätze frei…
Original Glacier-Express – Bahnromantik pur! HP 679,– €
4 Tage 13.09. – 16.09.2018

Almabtrieb in Maria Alm – Bauernherbstfest in Hinterthal HP 929,– €
8 Tage 16.09. – 23.09.2018

Almabtrieb in Pertisau/Tirol HP 565,– €
5 Tage 19.09. – 23.09.2018

Knödelfest in St. Johann – Almabtrieb in Söll HP 399,– €
4 Tage 20.09. – 23.09.2018

Sonneninsel Usedom – Trauminsel an der Ostsee HP 759,– €
8 Tage 01.10. – 08.10.2018

Weltstadt Berlin – „Einladung zum Staatsbesuch“ ÜF 359,– €
4 Tage 04.10. – 07.10.2018
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335,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 30,– €

3 Tage: 28.09. – 30.09.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 2x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
im 4-Sterne Arvena Reichsstadt Hotel in
BadWindsheim

• Kurtaxe
• Planwagenfahrt entlang der Aischgründer
Bierstraße mit Bier an Bord

• Mittagessen imBrauereigasthof in Uehlfeld
• Brauereiführung durch die Familien-Brau-
erei mit Anzapfkurs und Freibier

• Fränkische Vesperplatte im Brauereigasthof
• Bierseminar mit allerlei Wissenswertem
rund ums Bier

• Führung Juliusspital in Würzburg mit
anschließender Weinprobe

Ab sofort erhältlich…
unsereWinterkataloge 2018/2019

Jetzt kostenlos und
unverbindlich anfordern!

Fordern Siedie ausführlichenReiseunterlagen
an!
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